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Stewardship ist ein integraler Bestandteil der Ersten AM: wir sind dazu verpflichtet für die Vermögenswerte, die wir verwalten, als verantwortungsbewusste Repräsentanten zu agieren.

Mit der Integration von nachhaltigen Faktoren verfolgen wir soziale und ökologische Gerechtigkeit und haben Mechanismen und Tools, um Greenwashing zu vermeiden. Unsere Mission ist
es zudem, unseren Nachhaltigkeitsansatz mit den Veranlagungsanforderungen unserer KundInnen in Einklang zu bringen, um eine solide Basis für die Zukunft zu schaffen.

Unsere Einhaltung internationaler Best-practice-Prinzipien

Unsere Stewardship-Grundsätze geben uns ein Rahmenwerk, um zu gewährleisten, dass unsere Investment-Strategie mit unserem Nachhaltigkeits-Ansatz vereinbar ist.

Als unterzeichnendes Unternehmen der UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UN Principles of Responsible Investing (PRI) bekennen wir uns zu einem höchsten Maß an
Transparenz und Offenlegung bei unserer Berichterstattung und dazu, entsprechend den SDGs (Sustainable Development Goals; Nachhaltige Entwicklungsziele) sowie dem UN Global
Compact zu agieren.

Die Erste AM hält sich ebenso strikt an weltweite Stewardship-Codes wie z.B. International Corporate Governance Network (ICGN) und Responsible Business Conduct for institutional
investor (auf Basis der OECD-Richtlinien).

Entsprechend diesen Prinzipien setzen wir unser hauseigenes Instrumentarium dazu ein, um ESG-Faktoren in unseren Investment-Entscheidungsprozess zu integrieren. Sämtliche unserer
Publikumsfonds unterliegen einem Mindestmaß an ethischen Standards, und wir verwenden unsere Expertise, um die ESG-Profile unserer Bestände regelmäßig zu überprüfen und das
höchstmögliche Niveau an Verantwortlichkeit für unsere Fonds und Portfolios zu garantieren.

Seit 2016 verpflichtet uns unser Beitritt zur PRI Montreal Pledge auch dazu, den CO -Fußabdruck unserer Aktien- und Anleihefonds zu messen und zu publizieren.

Unterstützung verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns

Als Vermögensverwalter obliegt es uns nicht nur, die Nachhaltigkeit unserer eigenen Aktivitäten zu gewährleisten, sondern auf Basis von „Active Ownership“ auch der Unternehmen, in
denen wir investiert sind.

Das Engagement – also der direkte Dialog mit Unternehmen – und die Ausübung von Stimmrechten (bei all unseren Publikumsaktienfonds) ist unser effektivstes Instrument, um soziale
Verantwortung, Umweltschutz und Transparenz zu fördern.

Durch die Etablierung eines konstruktiven Dialogs mit Unternehmen fällt es uns leichter, deren Ausrichtung im Hinblick auf unsere Nachhaltigkeitskriterien zu beurteilen und die Integration
von ESG-Faktoren in deren Management-Entscheidungen zu beeinflussen.

Da wir gemeinsam stärker sind, ist Erste AM auch ein aktives Mitglied von Anlegervereinigungen und arbeitet eng mit Partnern zusammen, um die Schlagkraft auf internationaler Basis zu
erhöhen. Gemeinsam mit anderen arbeiten wir so gegen Klimawandel und für die Transformation zu einer grünen Wirtschaft.

Wir führen derzeit aktiv Projekte im Engagement mit der OMV (als Teil des Projekts Climate Action 100+). Mit der OMV arbeiten wir bereits seit 2014 erfolgreich bei der Erreichung von
definierten Emissionsreduktionszielen zusammen.

Wir sind ebenso derzeit in mehreren Initiativen involviert, um bei Menschrechtskontroversen zu intervenieren (Kinderarbeit im Kakao-Sektor, Menschrechtsverletzungen in Xinjiang).

Stewardship: ein mächtiges Instrument im Kampf gegen Greenwashing            

Trotz wachsender Bemühungen seitens der EU (EU-Verordnung zu nachhaltiger Finanzberichterstattung), Greenwashing zu Fall zu bringen, gibt es Grenzen dafür, was Gesetze gegen
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dieses Phänomen auszurichten vermögen. Daher ist es wichtig, dass wir unseren Teil der Verantwortung übernehmen und uns der Bewegung anschließen.

Unser Stewardship-Zugang verschafft uns nicht nur das Werkzeug, um Nachhaltigkeit im Zentrum all unserer Veranlagungsprozesse zu verankern, sondern ermöglicht uns auch, die
Absichten unserer investierten Unternehmen besser zu verstehen, um wahrhaftig verantwortungsvoll zu agieren.

Anders gesagt, es erlaubt es uns, höchstmögliche ethische Standards zu garantieren, Risiken zu minimieren und jene Art von Veränderung vorwärts zu treiben, die unsere Werte reflektiert.

Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle Erste Asset Management GmbH. Die Kommunikationssprache der Vertriebsstellen ist Deutsch und jene der
Verwaltungsgesellschaft zusätzlich auch Englisch.

Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und veröffentlicht. Für die von der Erste Asset Management GmbH
verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt.

Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie das Basisinformationsblatt sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.com jeweils in der Rubrik
Pflichtveröffentlichungen abrufbar und stehen dem/der interessierten Anleger:in kostenlos am Sitz der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der jeweiligen Depotbank zur Verfügung. Das genaue Datum
der jeweils letzten Veröffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in denen das Basisinformationsblatt erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente, sind auf der Homepage www.erste-am.com
ersichtlich. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist in deutscher und englischer Sprache auf der Homepage www.erste-am.com/investor-rights abrufbar sowie bei der Verwaltungsgesellschaft erhältlich.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, die Vorkehrungen, die sie für den Vertrieb von Anteilscheinen im Ausland getroffen hat, unter Berücksichtigung der regulatorischen Vorgaben wieder aufzuheben.

Hinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das schwer zu verstehen sein kann. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, empfehlen wir Ihnen, die erwähnten Fondsdokumente zu lesen. Diese
Unterlagen erhalten Sie zusätzlich zu den oben angeführten Stellen kostenlos am jeweiligen Sitz der vermittelnden Sparkasse und der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG. Sie können die Unterlagen
auch elektronisch abrufen unter www.erste-am.com.

Wichtig: Die im Basisinformationsblatt angeführten Performance-Szenarien beruhen auf einer Berechnungsmethodik, die in einer EU-Verordnung vorgegeben ist. Die künftige Marktentwicklung lässt sich nicht
genau vorhersagen. Die dargestellten Performance-Szenarien zeigen nur mögliche Erträge auf, basieren dabei aber auf den Erträgen in der jüngeren Vergangenheit. Die tatsächlichen Erträge könnten niedriger
ausfallen als angegeben.

Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Merkmale unserer Anleger:innen hinsichtlich des Ertrags, der steuerlicher Situation, Erfahrungen und
Kenntnisse, des Anlageziels, der finanziellen Verhältnisse, der Verlustfähigkeit oder Risikotoleranz.

Bitte beachten Sie: Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Eine Veranlagung in Wertpapieren birgt neben den geschilderten
Chancen auch Risiken. Der Wert von Anteilen und deren Ertrag können sowohl steigen als auch fallen. Auch Wechselkursänderungen können den Wert einer Anlage sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. Es
besteht daher die Möglichkeit, dass Sie bei der Rückgabe Ihrer Anteile weniger als den ursprünglich angelegten Betrag zurückerhalten. Personen, die am Erwerb von Investmentfondsanteilen interessiert sind, sollten
vor einer etwaigen Investition den/die aktuelle(n) Prospekt(e) bzw. die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“, insbesondere die darin enthaltenen Risikohinweise, lesen. Ist die Fondswährung eine andere
Währung als die Heimatwährung des/der Anleger:in, so können Änderungen des entsprechenden Wechselkurses den Wert der Anlage sowie die Höhe der im Fonds anfallenden Kosten - umgerechnet in die
Heimatwährung - positiv oder negativ beeinflussen.

Wir dürfen dieses Finanzprodukt weder direkt noch indirekt natürlichen bzw. juristischen Personen anbieten, verkaufen, weiterverkaufen oder liefern, die ihren Wohnsitz bzw. Unternehmenssitz in einem Land haben,
in dem dies gesetzlich verboten ist. Wir dürfen in diesem Fall auch keine Produktinformationen anbieten.

Zu den Beschränkungen des Vertriebs des Fonds an amerikanische oder russische Staatsbürger entnehmen Sie die entsprechenden Hinweise dem Prospekt bzw. den „Informationen für Anleger gemäß § 21
AIFMG“.

In dieser Mitteilung wird ausdrücklich keine Anlageempfehlung erteilt, sondern lediglich die aktuelle Marktmeinung wiedergegeben. Diese Mitteilung ersetzt somit keine Anlageberatung und berücksichtigt weder die
Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen, noch unterliegt sie dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Die Unterlage stellt keine Vertriebsaktivität der Verwaltungsgesellschaft dar und darf somit nicht als Angebot zum Erwerb oder Verkauf von Finanz- oder Anlageinstrumenten verstanden werden.

Die Erste Asset Management GmbH ist mit den vermittelnden Sparkassen und der Erste Bank verbunden.

Beachten Sie auch die „Informationen über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen“ Ihres Bankinstituts.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.
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Wichtige rechtliche Hinweise
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